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30. Jahrgang       Oktober       2012  



  Gottesdienste 
 

SO(19So.nTrin) 14.10. – 10.00 Uhr in Zerbst
 

SO (Erntedank) 21.10. –   9.00 Uhr in Rietzmeck
                           10.30 Uhr in Steckby

  in beiden Orten mit Austeilung des Heiligen Abendmahls  

SO(21So.nTrin) 28.10. – 10.00 Uhr in Steutz
 

SO(23So.nTrin) 11.11. –   9.00 Uhr in Steutz
       10.30 Uhr in Bias
 in Bias mit Gedenken der Verstorbenen und Hlg. Abendmahl

 
 

  Erntegaben können gerne gebracht werden
Rietzmeck:  SA 20.10. – 10.00-11.00 Uhr
Steckby:  SA 20.10. –   8.00-20.00 Uhr 
 
 

Gemeindenachmittage 
DI 09.10. – 15.00 Uhr in Bias 
DI 16.10. – 15.00 Uhr in Steckby 
MO 22.10. – 15.00 Uhr in Steutz 
 
 

Gebetstreff 
DO 25.10. – 18.00 Uhr in Steutz 
 
 

Kindernachmittag für alle Kinder (6-12 J) der Parochie

MI 17.10. – 15.00-17.00 Uhr in Steutz
 
 

Luthernacht  für Kinder der 5.-8.Klasse 

FR 26.10. – 17.00 Uhr in Zerbst, St. Bartholomäi
 
 
 
 

Goldene 
Konfirmation
 

der Jahrgänge 
1961/1962
am 16.09.2012
 

13 Jubilare waren 
der Einladung
nach Steutz gefolgt.

Zerbst, St. Trinitatis 

ietzmeck 
Steckby 

Orten mit Austeilung des Heiligen Abendmahls 

Steutz 
Steutz 
Bias 

in Bias mit Gedenken der Verstorbenen und Hlg. Abendmahl 

gebracht werden 
11.00 Uhr 
20.00 Uhr  

 

12 J) der Parochie 

Steutz 

, St. Bartholomäi 

Goldene 
Konfirmation  

Jahrgänge 
1961/1962 
am 16.09.2012 

13 Jubilare waren  
Einladung 

nach Steutz gefolgt. 

Herzliche Segenswünsche
die Geburtstag haben, besonders denen,
die 70 Jahre und älter werden
(soweit im Pfarramt bekannt):

 
 

03. Oktober Helmut Schmidt 
04. Oktober Waltraud Düben 
08. Oktober Detlef Schröder 
10. Oktober Gisela Haseloff 
11. Oktober Alfred Pakendorf
11. Oktober Peter Hybotter 
12. Oktober Elsbeth Düben 
13. Oktober Edith Platte  
17. Oktober Hanna Lisso  
17. Oktober Reinhold Leps 
20. Oktober Helga Harnisch 
21. Oktober Rosemarie Ritter
22. Oktober Martha Natho 
25. Oktober Heinz Bake  
26. Oktober Erika Gebert  
27. Oktober Kurt Schönefeld 
______________________________________________
 
 
 
 

         

Herzliche Segenswünsche allen, 
die Geburtstag haben, besonders denen,  
die 70 Jahre und älter werden 
(soweit im Pfarramt bekannt): 

  Steutz  76 Jahre 
  Steutz  71 Jahre 

  Brambach 74 Jahre 
  Steutz  77 Jahre 

Alfred Pakendorf  Bias  75 Jahre 
  Steutz  70 Jahre 
  Steutz  84 Jahre 

 Brambach 83 Jahre 
 Steckby 84 Jahre 

  Steutz  70 Jahre 
  Steutz  72 Jahre 

Rosemarie Ritter  Steutz  73 Jahre 
 Steckby 88 Jahre 
 Steckby 88 Jahre 
 Steutz  84 Jahre 

  Steutz  82 Jahre 
________________________________________________________________________________________ 

               Ich wünsche dir, 
 

      einen Wirbelwind, 
      der durch deine Gedanken fegt 
      und wegbläst, 
      was alt und eingefahren ist. 
 

      Der aufräumt mit 
      trüben Befürchtungen 
      kreisenden Gedanken 
      lähmenden Vorurteilen. 
 

      Damit du 
      die Welt um dich herum 
      im leuchtenden Licht 
      noch einmal neu 
      wahrnehmen kannst.    

          Tina Willms 



                            Pastor

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Pastor in Langenhagen



Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Der "Gemeindebrief" - das kirchliche Informationsblatt der Parochie Steutz

Geburtstag. 30. Jahrgang - so kann man lesen. 
Der Gemeindekirchenrat bat mich, ein wenig von der Entstehungsgeschichte
Blattes und der damaligen Öffentlichkeitsarbeit zu erzählen. 
 

Als ich Ende der 60er Jahre die Parochie Steutz übernahm, gab es in den Dörfern 
jeweils einen kleinen Schaukasten, in denen die monatlichen kirchlichen 
Veranstaltungen bekannt gemacht wurden. In Steutz waren es sogar drei kleine 
Schaukästen (Größe DIN A4).  Manchmal  wurde die Scheibe eingeschlagen, 
manchmal der ganze Kasten zerstört. Also wurden neue Kästen gebaut, die ein 
bisschen größer waren. So konnte man außer den kirchlichen Veranstaltungen 
manchen Bibelspruch oder Informationen bekanntmachen.  
Den Kindern der Christenlehre und im Konfirmandenunterricht wurden manchmal  
Zettel (Postkartengröße) mitgegeben, um die Veranstaltungen der Kirche in den 
Familien bekannt zu machen. Denn nicht jeder in den Dörfern kam ja an einem 
Schaukasten vorbei, um sich zu informieren. Die Zettel wurden in mühsamer Ar
(mit Schreibmaschine und 5 Durchschlägen) hergestellt.  
Irgendwann hörte ich Ende der 70er Jahre von einem  Vervielfältigungsgerät auf 
Spiritusbasis. Ich bestellte in einem Papiergeschäft in Zerbst so ein Gerät und 
bekam - nach längerer Wartezeit -  die Nachricht: ein "Gammaprint" aus 
tschechischer Produktion steht für Sie zur Abholung bereit. Die Flüssigkeit zur 
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Irgendwann hörte ich Ende der 70er Jahre von einem  Vervielfältigungsgerät auf 
Spiritusbasis. Ich bestellte in einem Papiergeschäft in Zerbst so ein Gerät und 

ie Nachricht: ein "Gammaprint" aus 
ie zur Abholung bereit. Die Flüssigkeit zur 

Vervielfältigung (es roch alles nach Spiritus) gab es dazu, ebenso ein Satz 
Matritzen (lila). Die Matritzen - auch farbige
Verwandten aus der BRD schicken.  
Jetzt konnte die Öffentlichkeitsarbeit viel besser, schneller und vielfältiger gestaltet 
werden. Wir brauchten keine Druckgenehmigung und hatten auch keine staatliche 
Zensur. Jedes Schriftstück, das nun mit 
bekam eine laufende Nummer und den Vermerk:  "Nur zur innerkirchl. 
Unterrichtung".  
Aus diesen Anfängen wurde vor 30 Jahren der "Gemeindebrief 
Informationsblatt" geboren. Die Herstellungsweise mit 
Matritze, eigenen Zeichnungen etc. blieb  bis nach der friedlichen Revoluti
Herbst 1989 die gleiche. 1991/92 wurde im Pfarramt ein Ablichter angeschafft. Die 
Druckqualität war nun Zeitungsqualität und im Pfarrhaus roch es nicht meh
Spiritus. Der Gammaprint ist 1992 bei einer Reise einer kirchlichen Gruppe nach 
Littauen an eine dortige Kirchengemeinde verschenkt worden.
Die Staatssicherheit der DDR interessierte sich für unsere Öffentlichkeitsarbeit  und 
manches vervielfältigte Schriftstück oder Plakat war ihr wohl ein Dorn im Auge. In 
der über mich geführten Stasi-Akte unter dem 
über die Öffentlichkeitsarbeit in Steutz: 
"Im (Schau-) Kasten befindet sich ein handgezeichnetes Bild, auf dem mehre
marschierende Soldaten zu sehen sind, wobei ein Soldat ausschert und statt einem 
Gewehr eine Blume trägt… Auf Grund einer starken Personenbewegung am 
26.6.82 konnte das Plakat fotografisch nicht gesichert werden."      
Ich weine dieser untergegangenen Diktatur keine Träne nach. 
Dem "Gemeindebrief" wünsche ich ein langes Leben und den Verantwortlichen für 
die Öffentlichkeitsarbeit viel Freude bei der Arbeit und Gottes Segen. 
Übrigens: Den monatlichen Gemeindebrief finden Sie auch im Internet unter 
www.radfahrerkirche-steckby.de    und dort sogar in Farbe.
 

Herzliche Grüße    

Vervielfältigung (es roch alles nach Spiritus) gab es dazu, ebenso ein Satz 
auch farbige - ließ ich mir später von meinen 

 
Jetzt konnte die Öffentlichkeitsarbeit viel besser, schneller und vielfältiger gestaltet 
werden. Wir brauchten keine Druckgenehmigung und hatten auch keine staatliche 
Zensur. Jedes Schriftstück, das nun mit dem Gammaprint vervielfältigt wurde, 

und den Vermerk:  "Nur zur innerkirchl. 

Aus diesen Anfängen wurde vor 30 Jahren der "Gemeindebrief - das kirchliche 
Informationsblatt" geboren. Die Herstellungsweise mit Schreibmaschine auf 
Matritze, eigenen Zeichnungen etc. blieb  bis nach der friedlichen Revolution im 

1991/92 wurde im Pfarramt ein Ablichter angeschafft. Die 
Druckqualität war nun Zeitungsqualität und im Pfarrhaus roch es nicht mehr nach 
Spiritus. Der Gammaprint ist 1992 bei einer Reise einer kirchlichen Gruppe nach 
Littauen an eine dortige Kirchengemeinde verschenkt worden. 
Die Staatssicherheit der DDR interessierte sich für unsere Öffentlichkeitsarbeit  und 

Schriftstück oder Plakat war ihr wohl ein Dorn im Auge. In 
Akte unter dem Namen "Kanzel"  steht ein Vermerk 

über die Öffentlichkeitsarbeit in Steutz:  
) Kasten befindet sich ein handgezeichnetes Bild, auf dem mehrere 

marschierende Soldaten zu sehen sind, wobei ein Soldat ausschert und statt einem 
Auf Grund einer starken Personenbewegung am 

26.6.82 konnte das Plakat fotografisch nicht gesichert werden."       
Diktatur keine Träne nach.  

Dem "Gemeindebrief" wünsche ich ein langes Leben und den Verantwortlichen für 
ffentlichkeitsarbeit viel Freude bei der Arbeit und Gottes Segen.  

Übrigens: Den monatlichen Gemeindebrief finden Sie auch im Internet unter 
und dort sogar in Farbe. 

     Ihr Pastor i.R. Johannes Hiller 


